
Eine ganz besondere Konzertreise

Öflingen – Eine ganz besondere Kon-
zertreise liegt vor den Musikern des 
Musikvereins Öflingen (MVÖ): Vom 
13. bis 15. Oktober nehmen sie am tra-
ditionellen Traubenfest in Meran teil, 
eines der traditionsreichsten Brauch-
tumsfeste im Alpenraum.

„Es ist uns Freude und Ehre zugleich, 
dass wir auf Einladung der Kurver-
waltung Meran und unserer Partner-
kapelle, der Bürgerkapelle Untermais 
(Stadtteil von Meran), an diesem tollen 
Festwochenende mitwirken und die 

Farben der Region und von Öflingen 
und Wehr im Meraner Land vertreten 
dürfen“, so Ilona Kunzelmann, Vorsit-
zende des MVÖ, stolz „Die Teilnahme 
ist keine Selbstverständlichkeit, es sind 
dieses Jahr nur zwei Kapellen von au-
ßerhalb Tirol zugelassen.“

Das Traubenfest geht auf das Jahr 
1886 zurück und ist eines der ältesten 
und größten Brauchtumsfeste im Al-
penraum. „Was den Deutschen ihr ge-
liebtes Münchner Oktoberfest ist, ist 
den Südtirolern das Traubenfest“, er-
klärt Kunzelmann. Jedes Jahr am 
dritten Oktoberwochenende ziehen 
unzählige Musikkapellen und Trach-
tengruppen in die bekannte Kurstadt 
ein – ein Moment der Freude und des 
Dankes für die gute Ernte im Herbst.

Natürlich haben sich die Öflinger 
Musiker gut vorbereitet, insbesondere 

auf den zweieinhalbstündigen Festum-
zug durch Meran: „Bitte alle die Reihen 
ausrichten und zwar immer nach rechts 
und nun im Gleichschritt.“ Was wie eine 
Militärübung klingt, ist tatsächlich eine 
Marschmusikprobe an einem sonnigen 
Samstagnachmittag im September auf 
dem ruhigen Gelände zwischen Bren-
neter Bahnhof und Rhein, wo Dirigent 
Rolf Gallmann seinen MVÖ auf das 
Marschieren mit Musik trimmt. Da in 
der hiesigen Blasmusikwelt Festumzü-
ge selten geworden sind und insofern 
ein wenig die Routine fehlt im Vergleich 
zu Kapellen aus Tirol, wo die Marsch-
musik fast schon zum täglich Brot ge-
hört, haben dich die Öflinger Musiker 
Zeit für eine entsprechende Marschpro-
be genommen. Begleitet wird der Mu-
sikverein von Bürgermeister Michael 
Thater, der die Stadt repräsentiert.

V O N  J U S T U S  O B E R M E Y E R

Als eine von nur zwei auswärtigen 
Musikvereinen dürfen die Öflinger 
beim großen Brauchtumsfest in 
Meran spielen

Der Musikverein Öflingen geht auf Konzertreise zum Traubenfest nach Südtirol; hier die Mu-
siker bei einem Konzert in der Schulsporthalle. BILD:  MVÖ

NACHRICHTEN

GALERIE ALTES SCHLOSS

Ausstellung zu  
abstrakter Kunst
Wehr – Das Kulturamt der Stadt 
Wehr lädt ein zur Vernissage 
der Ausstellung von Kurt Tref-

zger am Sonntag, 
15. Oktober, um 
11 Uhr in der Ga-
lerie Altes Schloss 
in Wehr. Kurt 
Trefzger stammt 
aus Zell, ist Ma-
lermeister, Ma-

ler und Autodidakt und malt 
seit seiner Jugend. Seine Moti-
ve sind unter anderem Land-
schaften und Tiere nach den 
Vorgaben der Natur. Durch die 
Auseinandersetzung mit mo-
derner Kunst begann er abs-
trakt zu malen. In seiner Aus-
stellung nimmt er uns mit zu 
einem leidenschaftlichen Farb-
rausch. Die Ausstellung ist bis 
zum 12. November zu sehen. 
Die Öffnungszeiten sind jeweils 
Samstag von 14 bis 17 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 10 bis 
12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, 
Eintritt frei.

KONZERT

Bluesnight in  
der Schlosserei
Wehr – Sänger und Gitarrist 
Hary de Ville gastiert Freitag, 
13. Oktober, um 20.30 Uhr in 
der Schlosserei und trifft dort 
mit einem alten Bekannten 
zusammen. Vor über 25 Jah-
ren war Marko Klotz, ein jun-
ger talentierter Schlagzeuger, 
der gerade in Schopfheim das 
Abi gemacht hatte. Inzwischen 
ist Marko ein internationaler 
Top-Drummer, der viele große 
Musicalproduktionen spielte 
und sehr viele bekannte Schla-
ger-, Pop – und Jazzmusiker be-
gleitete. Mit von der Partie sind 
Real Bluesband Urgesteine Tom 
Martin (Sax, Gitarre, Gesang)
und Magu Lill (Bass) und als 
Gast Veit de Ville (14 Jahre) am 
Schlagzeug.

NOTIZEN

B A D  S Ä C K I N G E N
Der FC 08 Bad Säckingen hat 
Hauptversammlung am Mitt-
woch, 11. Oktober, im Club-
heim im Hochrheinstadtion 
statt. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem Wahlen 
und Ehrungen. Beginn ist um 
19 Uhr.

Treffen: Der Seniorenkreis Rip-
polingen trifft sich am Don-
nerstag, 12. Oktober, um 15 Uhr 
zum Beisammensein im Ge-
meindehaus in Rippolingen.

Die Besuchergemeinschaft fürs 
Stadttheater Freiburg , Bad Sä-
ckingen-Rheinfelden lädt am 
Freitag, 13. Oktober, zu Thea-
terfahrten zur Oper „Hänsel 
und Gretel“ nach Freiburg ein. 
Informationen und Anmeldun-
gen bei Klaus Rüttnauer, Tele-
fon 07761 2503.

Wehr – Aus dem Fenster lodern Flam-
men, Brandgeräusche dringen aus dem 
„Gebäude“ und unterstreichen die be-
drohliche Atmosphäre. Ein Einsatz-
trupp aus zwei Feuerwehrleuten in 
spezieller Schutzkleidung dringt um-
sichtig, aber zielstrebig in den Raum 
ein. Ein fein vernebelter Wasserschwall 
ergießt sich auf die Flammen, kurz da-
rauf hüllen dicke Wasserdampfwolken 
den Container ein: Es ging im wahrsten 
Wortsinn heiß her bei der Brandübung 
am Freitagabend in Wehr.

Mobile Anlage der ED Netze
Dass die Feuerwehren diese Spezial-
übung – in der Fachsprache „Heißaus-
bildung“ genannt – überhaupt abhal-
ten konnten, verdankten sie der ED 
Netze GmbH, die ihre mobile Brand-
übungsanlage bereitgestellt hatte. Rund 
20 Feuerwehrkameraden aus Wehr, Öf-
lingen und Herrischried sowie von der 
Novartis-Werksfeuerwehr bekamen so 
die Gelegenheit, sich realitätsnah auf 
das Löschen von Zimmer- und Keller-
bränden vorzubereiten.

Der Simulator in der Größe eines 
Schiffscontainers wird mit Gas befeu-
ert, sodass im Inneren Temperaturen 
von bis zu 600 Grad erreicht werden. In 
der Ausbildung lernen die Wehrleute, 
wie sie sich im Brandfall und bei gro-
ßer Hitze richtig zu verhalten haben, 
aber natürlich sind die Lerneffekte bei 
Praxisübungen am größten.

Der Landkreis organisiert zwar in 
Waldshut ebenfalls einen entsprechen-
den Übungsparcours, aber dort dürfen 
die Wehren nur einmal im Jahr proben. 
Umso mehr freuen sich die Feuerwehr-
kameraden und Stadtkommandant Ni-
colo Bibbò, dass der Simulator der ED 
Netze rund zwei Wochen lang beim 
Feuerwehrgerätehaus an der Austra-
ße bleiben wird. Zuvor war er bereits in 
Villingen-Schwenningen, danach wird 
er nach Rheinfelden ausgeliehen.

Bürgermeister Michael Thater dank-
te der ED Netze, dass sie den Simulator 
kostenlos zur Verfügung stellt und der 
Wehr die Möglichkeit zur „Heißaus-
bildung“ vor Ort gibt. Auch die neue 
Einsatzkleidung mit Masken, Sauer-
stoffflaschen und Spezialanzügen, die 
mehr als 600 Grad aushalten, kann so 
unter realen Bedingungen geprüft wer-

den. Markus Linder, Leiter der Dienst-
leistungen Strom und Wasser, erklärte, 
dass die ED Netze den Brandcontainer 
gebraucht von der EnBW übernommen 
und auf den neuesten Stand gebracht 
habe.

Der Simulator ist technisch an-
spruchsvoll und würde bei einer Neu-
anschaffung etwa 500.000 Euro kos-
ten. „Wir haben rund 100 Mitarbeiter, 
die sich ehrenamtlich engagieren, oft 
in Feuerwehren, daher unterstützen 
wir gerne die Kameraden in unserem 
Netzgebiet“, so Linder. ED-Netze-Mit-
arbeiter Meik Römer ist selbst Feuer-
wehrmann und stellte sein Wissen als 

Ausbilder zur Verfügung. Geduldig gab 
er den Löschtrupps Tipps, überwachte 
deren Aktionen und lud im Anschluss 
zur Manöverkritik.

Im Simulator können nicht nur die 
üblichen Brandherde, sondern auch 
Brände von Gasschiebern und Strom-
verteilerkästen nachgeahmt werden – 
Letzteres wird ein immer größeres The-
ma mit Blick auf die wachsende Zahl 
von Solaranlagen und Elektroautos. Die 
Enge und Brandgeräusche sowie der 
(aus Wasserdampf bestehende) Rauch 
schaffen eine realitätsnahe Übungssi-
tuation. Die Wehrleute konnten durch 
eine Türe eindringen oder auch über 

eine Dachluke, um den Einstieg in ei-
nen brennenden Keller zu üben.

Menschenrettung als Aufgabe
Nach dem ersten Durchgang wurde 
die Situation noch „verschärft“, denn 
dann mussten die Floriansjünger nicht 
nur einen Brand löschen, sondern auch 
eine Personenrettung vornehmen, 
und zwar, ganz realitätsnah, mit einer 
80 Kilogramm schweren Puppe. Im An-
schluss an die Heißübung absolvier-
ten die Kameraden noch das reguläre 
Übungsprogramm. Es wurde ein langer 
Freitagabend zum Wohle der allgemei-
nen Sicherheit.

Feuerwehr probt gefährliche Einsätze
  ➤ Blick hinter Kulissen einer 
realitätsnahen Übung

  ➤ Heißes Training in einem 
mobilen Brandsimulator

  ➤ Temperaturen von bis zu 
600 Grad im Container

Kameraden aus vier Feuerwehren bereiten sich auf die „Heißausbildung“ vor. Geprobt werden brenzlige Situationen in einem mobilen 
Brandsimulator. BILDER:  MICHAEL GOTTSTEIN

V O N  M I C H A E L  G O T T S T E I N

   ➤ Neue Herausforderungen: Vor allem 
brennende E-Autos stellen die Feuer-
wehren vor neue Herausforderungen. 
Zwar brennen elektrische Autos nicht 
häufiger als Benzin- oder Diesel-Mo-
delle, wenn sie allerdings in Brand gera-
ten, entwickeln sie eine deutlich größe-
re Hitze. Wenn ein Lithium-Ionen-Akku 
brennt, wird vor allem im Innern des 
Akkus Energie freigesetzt: das Feuer 
kann von Teilzelle zu Teilzelle über-

springen. Um es zu löschen, hilft kein 
Ersticken der Flammen, sondern nur 
Kühlen. Dafür benötigt die Feuerwehr 
sehr viel Wasser. Teilweise werden dazu 
Wasserbecken genutzt, in die das bren-
nende Auto getaucht wird.

   ➤ Was tun, wenn ein E-Auto brennt? Wenn 
der Verdacht besteht, dass der Akku ei-
nes E-Autos brennt, sollte das Auto 
schleunigst verlassen werden und die 
Feuerwehr gerufen werden. Dabei un-

bedingt darauf hinweisen, dass es sich 
um ein Elektrofahrzeug handelt. An-
schließend sollten sich alle Passanten 
vom Fahrzeug fernhalten und nicht ver-
suchen, selbst zu löschen. Von brennen-
den Fahrzeugteilen (Reifen, Stoßdämp-
fer oder Airbags) geht eine große Gefahr 
aus.

   ➤ Die Feuerwehr:  Die Feuerwehr Wehr 
wurde 1860 gegründet. Zur Gesamt-
wehr gehört die Abteilung Öflingen.

So schwierig ist es, ein Elektro-Auto zu löschen

Meik Römer überwachte die außergewöhn-
liche Feuerwehrprobe.

Ein realitätsnahes Szenario bietet der Brandcontainer der ED Netze. 
Bis zu 600 Grad heiß wird es im Inneren.

Bürgermeister Michael Thater und Stadtkommandant Nicolo Bibbò 
dankten Meik Römer und Markus Linder (v.r.) von der ED Netze.

Kurt Trefzger
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